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KropkpropI^IâXS in Leliulen

(DHSl^üuclcer mit Ivcj^VSnrier) IKS

l^or/ei/ee Lelir xerinxe tvosten, snxenelimer desciimsclc, xute V^irleunx,
eintsclie Ourctitükrunx, Versueàsmenxen unci nlle eXusleünite. eieren Lie
beeiiirken, stellen wir Zckullcoininissionsn unei I.elirern xern ^ur Verkiixunx

«.MtWWUWl
offeriert: tS6

Briesblock, Couvert. Bleistifte, Färb-
stifte, Federn, Kreiden, Gummi;c.
Wir bitten bei Bedarf um Bestellung.

»>ll»llilll»ll»li»lllllilll»llillilllill»liill>lll
IX Okik

..5cn«ei?ek-Lcnul.e'
tt^vrix «urLx ktiîrouQ i

l.4551 oie..5cnvci?clî5cnui.e ' ei^ivi^vMl
i r àesorFen c/ a s Linöine/en F an er „Lc/viei?er-Lc/iu/e"- /a/rFänFe in

schöner //a/ö/einroanc/ 2 u m /'reise von /V. 6. / Le ne/ en Lie
uns //re /a/rFÜnFeu. Liemere/en /'r e u c/e /ine/en,

c/ie „ Lc/rve i^er-Lc/u/e " niü/e/os nac/-
sc//aFen 2ll /önnen. /

M4PNI5cne ^57/^l.I 0110 Vs^l.iek 0ì.IM

e/as in /einer /ai/o/isc/en /arni/ie/e//en c/ar/une/ aii/ä/r/ie/i von Tausene/en
mit Frössiem /nieresse erreariei wire/, isi e/er àe/annie ,,/l/aria /.oure/es-
^a/enc/er /9>?//ec/er il/arienvere/rer so//ie e/as sc/öne Luc/ unserer
/ie/en /rau von /.oure/es /oben. //ni/anF / Leiien mü zir/a Li/e/ern.

/'V.

^ u öe?ie/en e/urc/ a//e ^uc//iane//unFen oe/er c/ire// à e i m

veki.^(Z 0170 wätick ^.-0. 0liedl
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Lil:. SOkîvsi2. Lanässblblio-bbsk
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Nr. 11

Or. kîomualâ Lan2 O. 8. L.

Vlll! WM ll» W. WIIIIW » Nlîlà
VllI und 96 Zeiten in 8^ in soiiäem Leinwandband kr. 2.25.

à. piccarât. o. prolessvr der klass. pkilologis und klass. ^rckäologie in ?rei-
burx: (Lckw.) 8ekreibt über die868 Luck:

In dem Luek 8teckt enorm viel 8vr«8ame und ^edieeene Arbeit unä «e8unde8
Urteil. IZssondcrs degrllsse ick die Lrstreckung aui die spätere Literatur, vor allem
aui die latein. Xirckenvätor. Uexvölinlieli bildet sieb ja dank dem einseitigen ltlas-
8i2i8mu8 in llN8eren Zckulen. bei den Lcküiern die Idee, mit kacitU8 köre die rö-
mi8eke Literatur llberkaupt auk: da88 da8 Latein noek ^akrkunderte kindurck die
Umgangssvracks vieier Millionen und die Spracke liervorragender Uiteraten geblieben
i8t. davon aknt der Lurck8cknitt8Lebildete. auck der Ovmna8ialab8olvent. mei8t kerz-
lieb venig. Uerade von diesem Standpunkte aus rnöckts iek den Verkasser Tu seinem
gelungenen Liicklein värmstens deglllckvnnscben. das ick gern, soveit ick's vermag,
empteklen werde.

Verlsgssnstslt veniizer » (o. > > einsiecleln
vurck alle kuckkandlungen.

Sekundar-Lehrer
sprachlicher Richtung, wenn möglich mit Ausbil-
dung in den Kunstfächern, gesucht auf Beginn des

neuen Schuljahres. - Besoldung gesetzlich geregelt.

Anmeldungen bis IS. März 1924 an

Schulpflege Allschwil b. Basel

vicmicze punKie
sei o.^ni. eines 5cnseiv^5cnine
Zuveriä88ix. einfack. kandlick und traxbar. 8tabiler Lau.
8icktbare Zckrikt. ?ro88e Lurck8ck!a88krakt. leickter ^n-
8cklax. ab8olute ^eilenxeradkeit. Ian.?dauernde Oe-

brauck8fäki«keit. Ieickte8 krlernen der LandkabunL.

Klein-^dler mit Ka8ten und ^ubekören kr. 335.—
Ick «ewäkre 8ün8tixe ^aklunk8bedinLun8en.

2 3akre (Garantie!
Wenn Zje eine 8ckreibma8ckine an8ckaiken. tun 8ie

«ut. die krkakrun^en und käkixkeiten der kabrikanten,
8owie die von den lankiäkrixen Le8itzern erhielten Re-
8uitate in Letrackt zu zieken.

Die Klein-^dler wird 8eit 12 ^akren in den weit-
bekannten ^dler-Werken Kerxse8tellt. wo mekr a!8 8000
Arbeiter be8ckâktiLt 8ind. Lie wurde wiederkoit nack-
xeakmt. aber die ideal kombinierte, teinxearbeitete und
unverwü8tiieke ^leckanik kindet man nur in de5 Klein-
^dler. Viele Kunden benutzen die Klein-^dler 8ckon
8eit mekr al8 10 dakren. okne da88 8is damit auck nur
die xerin«8te Reparatur katten. Verlangen Lie au8îûkr-
licken kro8pekt oder unverbindlicke Vorküktunk durck die

1S5

V. Näutler-Iepk. kinzttr.17. Ölten

Violin-Zpielei'!
„k'Ius aìcra"

„plus -Itra" kl —.80
1.20

„ O 1.40
« 3-

Ltimmsabel „klitv" k —.70

„ /k —.00
O 1.-

>, L 2.50

p. vsckmsim. Zolotburn

/<c«v>.«ekic

enk5^«-noi.l.ck » cv.
ivkicn

KOi.i.esiun nil.?. 5cnwi
sviibuisiun. n^bioel.53cnui.c recnbt. 5cnvl.e

dlsà Ostern ckvutsàvr tür die

àknsbms in die erste Klasse obiger Abteilungen im Oktober,
killtritt: knde ^pril. 72 Da» Rvlctorsì.

oek 50kikir/«z
ist das ollÌTÌeIIe Orz'sn des Lebweir.
Vollcsvereins und xebört unbedingt in

jede Icstbolisclie l'sinilie.
3 Versickcrunxs-Ivlassen.

kestellunxen sind ru ricbten nn den

Verlsz 0ttoVsIter^.-0.
Ölten
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